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PFLICHTLEKTÜRE für Nichtkombinierer 
„Christliche Gesellschaftslehre I“ 

("Einführung in die christliche Sozialethik") 
 
 
 1. Eines der folgenden Dokumente und einige der folgenden Artikel sind zu lesen: 
 

• Pacem in terris (1963)  
• Gaudium et spes (1965)  
• Populorum progressio (1967)  
• Centesimus annus (1991)  
• Frieden in Gerechtigkeit: Dokument der Europäischen Ökumenischen Versammlung 

(1989) 
• Kompendium der Soziallehre der Kirche, Einleitung (1999): 

http://www.iupax.at/index.php/listekompendium/187-einleitung.html 
• Sozialwort des Ökumenischen Rats der Kirchen (2003): www.sozialwort.at  
• Evangelii Gaudium (bes. Nr. 1-67; 177-221) (2013) 
• Laudato si – Über die Sorge für das gemeinsame Haus von Franziskus (Nr. 1 – 100, 

Kaptiel I und II) (2015)  
 

 
UND 
 
2. Aus den folgenden Artikeln sind mindestens 60 Seiten (im Fall der Wahl von Gaudium et 
spes 50 Seiten) zu lesen.  
Die Manuskripte befinden sich in Kopie im Sekretariat des Instituts für Sozialethik. Bei der 
Lektüre des Artikels sollen wesentliche Inhalte erfasst und zum Stoff der Vorlesung in 
Beziehung gesetzt werden – bei der Prüfung wird eine Frage zu beantworten sein. 
 
Arno Anzenbacher: Soziale Gerechtigkeit, in: Helmut Renöckl / Piotr Morciniec / Alfred 
Rammer (Hg.): Umbrüche gestalten. Sozialethische Herausforderungen im neuen Europa, 
Wien u.a. 2008, 183-191. (7 Seiten)  

 
Päpstlicher Rat für Gerechtigkeit und Frieden: Kompendium der Soziallehre der Kirche, 
Einleitung: Ein umfassender und solidarischer Humanismus, Freiburg im Breisgau 2006, 27-
37. (10 Seiten) 
 
Konstantin Delikostantis: Menschenrechte aus orthodoxer Sicht, in: Ingeborg Gabriel (Hg.): 
Politik und Theologie in Europa, Ostfildern 2008, 81-98. (18 Seiten)  
 
Sándor Fazakas: Erinnerungskultur und die Frage nach der historischen Schuld, in: Ingeborg 
Gabriel / Cornelia Bystricky (Hg.): Kommunismus im Rückblick. Ökumenische Perspektiven 
aus Ost und West (1989-2009), Ostfildern 2010, 231-247. (17 Seiten) 

 
Ingeborg Gabriel: Menschenrechte und Religionen: Kann der Brückenschlag gelingen? 
Theologische Stolpersteine und Ressourcen, in: Brigitte Schinkele / René Kuppe / Stefan 

http://www.iupax.at/index.php/listekompendium/187-einleitung.html
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Schima u.a. (Hg.): Recht Religion Kultur, Festschrift für Richard Potz zum 70. Geburtstag, 
Wien 2014, 87 - 101. (15 Seiten) 
 
Ingeborg Gabriel: Christliche Sozialethik in der Moderne. Der kaum rezipierte Ansatz von 
Gaudium et spes, in: Jan-Heiner Tück (Hg.): Erinnerung an die Zukunft. Das Zweite 
Vatikanische Konzil, Freiburg – Basel – Wien 2013, 605-621. (17 Seiten) 
 
Ingeborg Gabriel: „In der Welt, aber nicht von der Welt“. Die katholische Kirche im 
öffentlichen Raum, in: Alojz Ivanišević (Hg.): Re-Sakralisierung des öffentlichen Raums in 
Südosteuropa nach der Wende 1989?, Pro Oriente. Schriftenreihe der Kommission für 
südosteuropäische Geschichte, Bd. 5., Frankfurt am Main 2012, 17-34. (18 Seiten) 

 
Ingeborg Gabriel: Gerechtigkeit von Globalisierung, die katholische Kirche und die Religionen, 
in: Ingeborg Gabriel / Ludwig Schwarz (Hg.): Weltordnungspolitik in der Krise. Perspektiven 
internationaler Gerechtigkeit, Paderborn u.a. 2011, 9-30. (24 Seiten) 
 
Ingeborg Gabriel: Zur Einführung-Ökologie als Gerechtigkeitsfrage der Gegenwart, in: 
Ingeborg Gabriel/Petra Steinmair-Pösel (Hg.): Gerechtigkeit in einer endlichen Welt, 
Ostfindern 2013, 9-31. (22 Seiten) 
 
Ingeborg Gabriel: Über Solidarität. Zur Einleitung, in: Ingeborg Gabriel / Helmut Renöckl 
(Hg.): Solidarität in der Krise. Auf der Suche nach neuen Wegen, Wien – Würzburg 2012, 9-
22. (13 Seiten)  
 
Hans Joas: Führt Modernisierung zur Säkularisierung?, in: Ders.: Glaube als Option. 
Zukunftsmöglichkeiten des Christentums, Freiburg – Wien 2012, 23-42. (20 Seiten) 
 
Riegler, Josef: Die Globalisierung gerechter gestalten. Die Vision einer humanen 
Weltgesellschaft, in: Ingeborg Gabriel / Helmut Renöckl (Hg.): Solidarität in der Krise. Auf der 
Suche nach neuen Wegen, Wien – Würzburg 2012, 75-82. (8 Seiten) 

 
Marianne Heimbach-Steins: Religionsfreiheit: ein Menschenrecht unter Druck, Paderborn- 
Wien 2012, 11-26. (15 Seiten) 
 
Peter Koller: Normative Grundlagen einer neuen Weltordnungspolitik, in: Ingeborg Gabriel / 
Ludwig Schwarz (Hg.): Weltordnungspolitik in der Krise. Perspektiven internationaler 
Gerechtigkeit, Paderborn u.a. 2011, 71-89. (19 Seiten) 
 
Wilhelm Korff: Sozialethik als Strukturenethik, in: Ders. (Hg.): Handbuch der Wirtschaftsethik, 
Band 1, Berlin 2009, 225-248. (24 Seiten) 
 
Hans Diefenbacher: Perspektiven einer zukunftsfähigen Ordnung der globalen Finanzmärkte, 
in: Severin Lederhilger (Hg.): Gerechtigkeit will ich – christliche Provokation für die 
Ökonomie, Frankfurt am Main u.a. 2011, 71-93. (23 Seiten) 
 
Radu Preda: Sozialtheologie. Eine Herausforderung für die orthodoxe Kirche am Beispiel 
Rumäniens: Ingeborg Gabriel / Franz Gassner (Hg.): Solidarität und Gerechtigkeit. 
Ökumenische Perspektiven, Ostfildern 2007, 109-132. (24 Seiten) 
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Eberhard Schockenhoff: Die Achtung der Menschenwürde in der technisch-
wissenschaftlichen Zivilisation, in: Anton Rauscher (Hg.): Handbuch der Katholischen 
Soziallehre, Berlin 2008, 61-76. (16 Seiten) 
 
Becka, Michelle: Wasting Lives. Befreiungsethisch inspirierte Gedanken zur Problematik von 
Überflüssigkeit und Exklusion, in: Gunter Prüller-Jagenteufel / Hans Schelkshorn [u.a.] (Hg.): 
Theologie der Befreiung im Wandel. Revisionen – Ansätze – Zukunftsperspektiven, Concordia 
Band 51, Aachen 2010, 72-84. (13 Seiten) 

 
Rudolf Uertz: Menschenrechte im Spannungsfeld zwischen Gottesrede und säkularer Politik, 
in: Markus Vogt (Hg.): Theologie der Sozialethik, Freiburg im Breisgau - Wien 2013, 279-289 
(10 Seiten) 
 
 
 
 


